
 
PFINGSTTAGUNG 2014 
9. BIS 10. JUNI 
FÜR WELTPRIESTER UND SEMINARISTEN 
 
 
 
 
 
 

Vor der Synode 
über 
Ehe und Familie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BILDUNGSHAUS ST. HIPPOLYT 
EYBNERSTRASSE 5 
3100 ST. PÖLTEN 
 
Theologisches Forum Peterskirche/Wien| 
Theologisches Bildungszentrum Imberg/Salzburg | 
Priesterforum Graz | 

Tagungsort 
Bildungshaus St. Hippolyt 
Eybnerstraße 5 
A-3100 St. Pölten 
Tel: 02742/352 104  
Fax: 02742/313 352  
Email: hiphaus@kirche.at 
 
Tagungsbeitrag 
Priester: EUR 120,- 
Seminaristen: EUR 50,- 
 
Anmeldung 
Dr. Christoph Tölg 
Petersplatz 6 
1010 Wien 
Tel: +43/676/9515640 
Email: christoph.toelg@gmx.at 
 
Dr. Bernhard Augustin 
Schießstattstraße 19 
A-5020 Salzburg 
Tel: +43/676/87466756 
Email: BernhardAugustin@gmx.at  
 
Dr. Fernando Monge 
Elisabethstraße 42 
A-8010 Graz 
Tel: +43/680/1115969 
Email: monge.fernando@gmail.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Veranstalter dieser Tagung sind Initiativen von 
Priestern der Prälatur Opus Dei, die sich gemeinsam 
mit anderen Diözesanpriestern um geistliche 
Erneuerung bemühen. 
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Vor der Synode über Ehe und Familie möchte das 
Theologische Forum Peterskirche auf seiner 
Pfingsttagung 2014 den Fragen nachgehen, die Papst 
Franziskus bewogen haben, „die pastoralen 
Herausforderungen der Familie im Rahmen der 
Evangelisierung“ mit den Vertretern des Weltepisko-
pats zu beraten. 
 
Der Arbeitsplan der Bischofssynode umfasst zwei 
Etappen:  
1. die Außerordentliche Versammlung vom 5. bis 

19. Oktober 2014, die darauf ausgerichtet ist, 
den „Status quaestionis" zu erfassen,  

2. die Ordentliche Vollversammlung der 
Bischofssynode 2015, auf der konkrete 
Leitlinien für die Pastoral gesucht werden 
sollen.  

(vgl. Vorbereitungsdokument Dritte Außerordentliche 
Vollversammlung der Bischofssynode) 
 
 
 
 
 
 

Referenten 

Küng DDr. Klaus, Diözesanbischof St. Pölten 

Mucha Mag. Markus, Fachbereich Beziehung-Ehe –
Familie Diözese St. Pölten 

Prader Dr. Helmut, Bischofsvikar Ehe und Familie St. 
Pölten 

Reinprecht Mag. Johannes, Direktor Institut für Ehe 
und Familie/Wien 

Schwarz Dr. Markus und Dr. Alexandra, Gesellschaft 
für Familienorientierung 

Sebernik Dipl. Päd. Helga, TeenSTAR 

Spalek Mag. Dr. Christian, Rektor St. Peter/Wien, 
Religionslehrer 

 

Pfingstmontag, 9. Juni 2014 

 

Status quo 

15:00 Johannes Reinprecht 

Der Fragebogen. Zum Status quo von Ehe 

und Familie 2014 

16:15 Vesper 

 

Theologie  

16:30 Helmut Prader 

Der Beitrag Johannes Pauls II.: Liebe und 

Verantwortung  

18:00 Abendessen 

 

Kommunikation 

19:00 Podiumsgespräch 

Die kirchliche Lehre von Ehe und Familie heu-

te kommunizieren 

Helga Sebernik: Jugend 

Alexandra und Markus Schwarz: Eltern 

Christian Spalek: „Heiße Eisen“ 

 

Pfingstdienstag, 10. Juni 2014 

 

Spiritualität 

07:00  Hl. Messe (Hauptzelebrant Bischof Küng) 

Predigt: Ehe und Familie als Berufung 

08:15 Frühstück 

 

Pastoral 

09:15 Bischof Küng 

Die Synode über Ehe  und Familie. Kernfra-

gen der Pastoral 

 

Unterstützung 

11:30 Markus Mucha 

Diözesane und private Hilfen finden 

13:00 Mittagessen 

14:30 Abschluss 
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